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Freitag, der 17.12.2021, HS 1016, KG I, 18:00-20:00

Seit 2017 finden in Kooperation zwischen der Fujairah Tourism und der Orient-
Abteilung des Deutschen Archäologischen Instituts im Emirat Fujairah            
archäologische Forschungen und Rettungsmaßnahmen statt. Die Unter-             
suchungen am Fundort Dibba erbrachten bronze- und eisenzeitliche                   
Langgräber, die über mehrere Hundert Jahre als Kollektivgräber genutzt wurden 
und in besonderem räumlichen Bezug zueinander stehen. Zudem weisen die 
Anlagen Primär-, Sekundär- und Tertiärbestattungen auf und wurden                    
generationsübergreifend  genutzt. Die Bestattungen zeigen sowohl tradierte als 
auch divergierende Praktiken auf, was nicht nur auf einen Konsens innerhalb der 
bestattenden Gruppen, sondern auch auf die rituelle Dynamik in der                      
Kommunikation zwischen Bestattenden und dem Grab als Medium schließen 
lässt.

Interessierte sind herzlich eingeladen.
Es gelten die Regeln der aktuellen

SARS-CoV-2-Hygieneordnung der Universität Freiburg.
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